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niert. Im Programm der SED 
wird es wie folgt formuliert: 
„Ständige Entwicklung und Ver­
vollkommnung der Produktion 
auf der Grundlage der fortge­
schrittensten Wissenschaft und 
Technik und der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität mit dem Ziel 
der immer besseren Befriedigung 
der materiellen und geistigen Be­
dürfnisse der Werktätigen und 
der allseitigen Entwicklung des 
Menschen der sozialistischen Ge­
sellschaft." Das Ziel der Produk­
tion wird in jeder Gesellschafts­
formation durch das Eigentum an 
den wichtigsten Produktionsmit­
teln bestimmt. Aus dem gesell­
schaftlichen Eigentum im Sozia­
lismus ergibt sich, daß die Pro­
duktion darauf gerichtet ist, mit 
der ständig besseren Befriedigung 
der materiellen und geistigen 
Bedürfnisse der Mitglieder der 
Gesellschaft zugleich die Entfal­
tung der sozialistischen gesell­
schaftlichen Beziehungen und der 
Persönlichkeit der Menschen, 
ihrer schöpferischen Fähigkeiten 
und die Stärkung ihrer poli­
tischen Organisation, des Staates 
und der Gesellschaft zu gewähr­
leisten. Im Sozialismus fällt das 

Mehrprodukt allen Werk­
tätigen zu. Es ist die Grund­
lage für die planmäßige Erwei­
terung der Produktion und die 
Hebung des Lebensstandards. 
Die Ergebnisse der Arbeit kom­
men den Mitgliedern der so­
zialistischen Gesellschaft direkt 
und indirekt zugute. Hieraus er­
wächst die konkrete und spür­
bare Übereinstimmung der per­
sönlichen materiellen und ideel­
len Interessen der Werktätigen 
und ihrer Kollektive mit den 
gesellschaftlichen Erfordernissen. 
Das ö. G. bestimmt die Richtung 
der sozialistischen Produktion; es 
ist das Bewegungsgesetz der so­
zialistischen Wirtschaft. Das ö. G. 
spielt im System der ökonomi­

schen Gesetze des Sozialismus 
eine dominierende Rolle; daher 
hat das ökonomische System des 
Sozialismus die Verwirklichung 
des ö. G. zum Ziel und nutzt alle 
ökonomischen Gesetze des Sozia­
lismus aus.

ökonomisches System des Sozia­
lismus: konkrete Gestaltung der 
sozialistischen Produktionsver­
hältnisse und ihrer Wechsel­
beziehungen zu den Produktiv­
kräften sowie zum staatlichen 
und ideologischen Überbau in 
der DDR unter den Bedingungen 
der wissenschaftlich-technischen 
Revolution. Das ö. S. beruht in 
allen seinen wechselseitig mit­
einander verbundenen Elemen­
ten (Übereinstimmung der gesell­
schaftlichen, kollektiven und per­
sönlichen materiellen Interessen 
der sozialistischen Produzenten; 
modernes System der Planung 
und Leitung; Wissenschaft als un­
mittelbare Produktivkraft; wis­
senschaftlich-technischer Höchst­
stand entscheidender Erzeugnisse, 
der Technologie und Produktions­
organisation; hocheffektive Struk­
tur der Volkswirtschaft; soziali­
stische Demokratie in der Wirt­
schaft, Schöpfertum und Initiative 
der Werktätigen im Arbeitspro­
zeß; sozialistische Gemeinschafts­
arbeit und sozialistischer Wett­
bewerb; volkswirtschaftliche Ef­
fektivität der Außenwirtschafts­
beziehungen; sozialistische Ar- 
beits- und Lebensbedingungen 
der Werktätigen) auf dem 
entscheidenden Grundgedanken: 
Die zentrale staatliche Planung 
und Leitung der Grundfragen 
des gesellschaftlichen Gesamt­
prozesses ist organisch mit der 
eigenverantwortlichen Planungs­
und Leitungstätigkeit der soziali­
stischen Warenproduzenten einer­
seits und mit der eigenverant­
wortlichen Regelung des gesell­
schaftlichen Lebens im Terri-


